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Anzeigenpreis; 
Die ſiedengeſpaltene Nor⸗ 
pareillezeile 40 Pf., Aud⸗ 
land 1 Mk., Retklamen die 
Pe itzeile 2 Mt. Auslaud 
s Mt. Zur die erſte Seite 
werden leine Anzeigen am ⸗ 

genommen. 

drow, Bialyſtot, Chelin, I Konm, Konſtomynew, LApus, Fabianice, Nypuy, Soknowite, Tomaſchow, Tureꝰ, Wloclowet, Bouusta⸗Wolo, Zgierz 

Die ſchwierige Tage 
Europas. 

Eine bemerkenswerte Rede, in der dem Ab— 
bau des Haſſes und der Völkerverſo nung das 
Wort geredet wird, hielt vor kurzem ein ensli⸗ 
ſcher Parlamentarier Als im Unlerhaus der 
Geſetzentwurf verhandelt wurde, der den Unter⸗ 
tanen früherer feindlicher Lander verbieten ſoll, 
engliſchen Boden zu beireten, hielt der Koalitions 
liberale Hatchinſon eine Rede, in der er 
ausemanderſetzte, wie wenig er den ewig dauern⸗ 
den Haß gegen Deutſchland begreifen könne. Die 
Deutſchea hätten ſo gut' gelämpft, wie man es 
von keinem Feinde beſſer verlangen lͤnne. Wenn 
man ſich aber, wie es im Hauſ⸗ geſchehen ſei, 
auf die Arbeitsloſigkeit in Enpland berufe, um 
die Deutſchen aus dem Lande zu halten, ſo ver⸗ 
geſſe man, daß durch einen ſteien 
mit Deutſchland die Arbeitsloſigkeit in Ealand 
erade vermindert werden würde. Wolle Eng 
and inne halb abſehbarer Zeit einen wie— 
der herſtellen, ſo müßten mihr als bieher 
jeindliche Fremde vach England kommen, und 
wenn Englarnd eine Schadensvergütäng von 
Deuiſchland exwartet, dann müßten die Duſchen 
ins Land lommen oürfen. Wenn Europa wi der 
normal geworden ſein werde und England dann 
keine Farbſtoffe aue Deutſchland erhalten würde, 
dann wünde die engliſche Baumwollinduſtrie ouf 
andere Läudere übergehea, denn die andereun Län⸗ 
der wären ziviliſtert genug, um zu wiſſen, wann 
ein Krieg zu Ende ſei. 

Man ſcheint ſich in England neuerdings wieder 
xecht viel mit Deutſchland zu beſchäfrigen. Großes 
Aufſehen err gte dort die von der Times“ ver 
breitete Sen alione nachricht, Deutſchland bef tze 
ein Geheimheer don einer Million 
Mann. Alles mit Deuiſchland Zuſammenhän— 
“e wird augenblicklich von der geſamten Oef— 
entlichlert mit größerem Intereſſe veſolgt ols 

isher. General Maurice widerlegt in Doily 
News, die Times“ Behauptungen und lcat 
Deutſchland könne ein ſo großes Heer nicht er⸗ 
nähren und bezahlen. Die durch Deutſchland 
reiſenden alliierten Offiziere müß en ſolche Trup⸗ 
penmaſſen bemertt haben. Zaar beſſäͤnde die 
Geſahr eines Miluähandſtreichs in Norddeutſch 
land, dem würde aber ein lommunſtiſcher Ge⸗ 
genſchlag im Süden folgen. Das einz ge Muſel 
zJur Verhütung ſei ſür die Allnerten die Vecſoc— 
gung Deuſchlands nut Roh doffen und Rahruugs⸗ 
mitteln. 

Die Auslieferung. 
Bern, 26. Nopember. (Pat.) 

Aus London wind gemeldet, daß nach einer 
durch die „Daily Mall“ gebrachlen Meldung die 
Entente die Auslteſerung Hindenbuürgs 
unsLudendorffs nicht dberlangen weide. 
Die Unterhandlungen zwiſchen den Alliierten 
zwecks Löſung der Fiage der Aus lieferung einer 
beflimmten Anzahl Deutſher haben die deu ſchen 
Heerführer nicht im Sune. Dauly News“ gidt 
eine Liſie von 80 Deutſchen bekannt, uner denen 
ich der Extauſer, ſem Nachfolger und 

dmiral Tirpitz beſiaden. Bie Zammen 
ſehung des Ententegerichis iſt noch uicht ſeiſtge 
etc Es umerliegt aber keinem Zwe fel, daß 
er Voſſitzeude ein engliſcher Richter ſein werde. 

Die neue ſoziale Revolution. 
Eine Nede Lenius. 

* WMinſt, 26. Nobember. Gat 
Die in Moelau erſcheinende „Ruſtaja Prawda“ 

eroͤffennlicht in ihrer lehten Autgabe eine Rde 
Lenins, die er m einet in Mosta nattaeſundenen 
Sitzung des revoluſionä en Zenraltom tes hielt: 
Wir ſahren von hier mu einem oßen Vorrat 
an Geld und Kliſchees zu deſſen wuneren Her— 

ellung ſo ie mu der Waffe in der Hand weg 
ie ruſſiſche Bourgeoiſie, die ſooiel Bew iſe 

hrer Dummheit und Blöddeit geliefert hat, 
wird nach uns ein vernſchteles und ausgehunger⸗ 
les Land vorſinden und ſich mit aroben wirt⸗ 
ſchaſtüchen Forderungen keinen Rat wifſen. 
Segenwärig ſympa h ſiert die ruſſiſche Bourgedite 
mit Denkin, aäͤder dies auch nur auf eine pato 
niſche Art. Nach der Beſreſug wud die Bouc⸗ 
heoiſie ſich ſoſort beruh geu und den Augent lick 
ihreẽ Triun pfes für ge tommen eraate · Sie wad 
ch ianch mit Kleinigkeiten beſchätigen und 

danache ireben, ſich zu bereicheruns Wenn ſie 

Vertehr! 

NedeuchPouhſh 
Berlin, 27. November. 

Zu den deutſch⸗polniſchen Verhandlungen, die, 
wie berichtet, jetzt gleichſeitig in Paris und 
in Berlin geſührt werden, wird der „Deutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ von einzeweihter Seite mit⸗ 
geteilt: Die Verhandlungen beziehen ſich auf 
den Artikel 98 des Friedens vertrages. Deſſen 
Inhalt beitrifft den Eiſenbahn⸗, Tele— 
graphen-und Telephonverkehr zwiſchen 
Oſtpreußen und dem übrigen Deutſchland, der 
über polniſches Gebiet geleitet werden muß, ferner 
den Verkehr Polens mit der freien Stadt Danzig, 
der auf dem rechten Weichſlufer über deutſches 
Gebiet geht. Polen und Deuiſchland ſollen ein 
Abkommen ſchließen, das ſür den genannten 
Verklehr gegenſeitige Erleichterungen 
ſchafft. Wie wir hören ſind gegenwärlig drei 
deutſche Delegierte in Warſchau, um mit den 
Polen über die Feftlegung des Alkommen? zemäß 
Artikel 98 des Friedensvertrages zu verhandeln.“ 

Shitomir von den Polen beſetzt? 
Poſen, 27. Nooember. 

Wie ein Sondertelegramm des Kurjer Pozn.“ 
ous Warſchau meldet, beſetzten die polniſchen 
Truppen Shitomir, die Hauptſtadt Wolhyniens, 
und ſetzten ihren Vormarſch in dem von Pelljuca 
verlaſſenen Gebiet fort. Peiljura zieht ſich nach 
Berditſchew zurück das jetzt den Sitz ſeiner Re— 
gierung bilden ſoll. Kiew ſoll nach einer Meldung 
von den Aufſtändiſchen, nach einer anderen von 
den Bolſchewiſten beſetzt ſein. Odeſſa iſt apgeblich 
in den Händen der unter Führung des Alamans 
Machno lämpfenden Aufſtändiſchen. 

cu erſöudlungen. 
Eine Note v. Tersners. 

Lyon, 27. November. Gat.) 
Lersner ließ der Friedenskonferenz eine Note 

zu gehen, in der darauf hingewieſen wird, daß 
die deutiche Regierung den auftichtigen Wunſch 
hat, daß der Friedensvertrag ſo ſchnell als 
möglich in Kraft trete, ebenſo der Austauſch der 
Ralifizierungẽ urkunden. 

Die Sutente und Sowjetrußland. 
Kopenhagen, 26. Nob GFat) 

Der bolſchewiſtiſche Delegierte Litwi⸗ 
now erklärte, daß er den Beginn der 
Friedensverhandlungen anſtreben werde, 
ſobald die Kopenhagener Konferenz die 
Frage des gegenſeitigen Geiſelaustauſches 
erle digt haben wird. 

Koltſchat lebt! 
seltfinagafors, 27. November. WMat.) 

Ein Moskauer Funfſpruch beſagt, daß auf 
Koltſchak ein Handgranaten⸗Attentat verübt 
worden iſt. Der Admiral wurde indeſſen nicht 
verletzt. 12 Soldaten wurden ſchwer verwundet, 
6 geiötet. 

Kopeuhagen, 26. November. 
„Poliliken“ meldet aus Reval. dort ſei ein 

Telegramm aus Moskau eingetroffen, nach dem 
Koliſchat bei Omst eine ſchwere Nie— 
derlage erlitten habe. 15 Generale und 
100 Offiziere ſind geſangen genommen wor den. 
Das Heer Koliſchaks befinde ſich in Auſlöſung 
Mehrere Offigere ſeien von ihren eigenen Soldaten 
erſchoſſen worden. 
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rach unſerm Weggang zur Macht gekommen iſt, 
wird ihre Regierung vicht imſlande ſein, das 
Volk mit allem Notwendiaen zu verſorgen. Im 
Gegenteil wud die befreite Bourgeoiſie ſich be 
mühen, die erlittenen Schäden welnzumachen und 
in ihren Forderungen umſo größere Hadhier an 
den Tag legen. Wir haben dadurch einen Fehler 
begangen, daß wir die Bevöllerung durch die 
Willlür der Kon miſſare eizten. Dieſen Fehler 
wird die Bourgeo ſie wiederholen. Außſrdem 
wird ſie ſich in Parteien zerſp ittern durch deren 
Kämpfe die Beoölkerung immer mehr gereizt 
werden wird; in dieſem Auſeublick wird unſe e 
Stunde geſchlagen haben. Die uns jtzt felndlich 
gegenüberſtehenden Bauern werden auf unſere 
Soeite trelen und die neue ſoziale Repoluien 
wird daun unbezwingbar ſein. 

Rußland und oie Randſtaaten. 
Aus Helſiroſors wird gemeldet; Bei den 

DorpatferVerhandlungen zwiſchen dem 
Bolſchen ii·Verinreter Liſwinow und den Rand⸗ 
ſſaciin om 17. und 18 November iſt Ueberein 
ſteumung über den Geiſclaustouſch erzielt worden. 
In der Friedenzfrage iſt houptſöchlich 
wegen hoher Forterungen der Bolſchewiken vor— 
laͤufig uichts iſbare reictt worden. Hiermit 
wird die unerwarnt ſrühe Abreiſe der pol— 
niſchen Bertreter in Zuſemmenbana oe— 
brocht. Der Worſch der Raudfaauen noch Frie 
den ſcheint ſſart zu ſein“ Tie aliſchen Stoaten 
fürchen merieer die Belſch wilen al⸗ das lünf 

uge Ruß and dyrch des ſe ibre Selbſändiekeit 
zu verlieren ſürchten. Hirrin perden ſie du daus 
von den Verbande mãchten unſe nutzt, nomentlich 
ron Et glond, das im Baltenland ſinanziell bereils 
ſtark bereiligt iſt. 

Wie däniiche Blätſer welden, werden 
die Frie densver hantlungen zwiſchtn den 
boluiſchen EStgaten und Rußlond höchſt⸗ 
wäahn ſcheinlich in den erſten Tagen des 
Dezember beginnen. 

Ter Chef des ſirſichen Generolſlobes richtet 
ſſchwere AnklageugegenZudeniiſch 
und wieſt ihm vor, daß er die Nodueſtarmee 
olne Oberbe ehl gelafſen bobe ſo doß dieſe den 
Bollchewili beinen Widerſand cigegeuſchen 

koanſe und in Auflöſung eſtniſches Gebiet be— 
neten mußte, wo ſie von den Eſten entwaffnet 
wurde. Ein Teil dieſer Armee wurde der eſt 
riſchen Armee eindereiht und kämpf jetzt bei 
Naxwa. Die ruffiſche Nordweſtarmee beſteht 
nicht mehr. 

Tettiſcher Generalſabsbericht. 
Warſchau, 27. Nooember. (Pat.) 

Der lettiſche Genera ſtabsbericht vom 27. d 
M abends, lautet: Geſtern abend erreichten 
unſere ſtändig vordringenden Abteilunzgen die 
Linie Saaten — Irlau—Piedau — Grünhof — Sta— 
non Meiden — Pahlen —Groß ˖ ſſa —Schiemel Wir 
vertreiben himer der Front Brmondiſche Banden 

Bolſchewiſtiſche Front: Im Abſchneit des Lu 
koner Sees gelang es unſeren Kundſchaftern, im 
Rücken des Feindes 17 Geſangene zu machen, 
ſowie Waffen und Munition zu erbeuten Au 
dere Adteillunden nohmen den Bolſchewiken eine 
den Landeseinrohnern geraubte Schafherde ab 
und gaben ſie den Eigentümern zurück 

Der Chef des Generalftabes 
Oberſt Radzin. 

Amerlika gegen den Kommunismus. 
Haag, 27. NRovember. 

Wie aus ernſler Quelle verlautet, bereitet die 
amernitaniiche Regierung im Einderfländnis mit 
der Entente einen ivternationalen Geſetz 
entwurf zur Bekämofung des Komma— 
niemus vor. Es iſt geplant, jede wie immer 
atartete Propaganda für den Kommmismus in 
Wort urnd Schiiſt unter firenge Stafen zu 
flellen und das Aſy recht ſür Kommuniſten inber⸗ 
notlonal aufzuheben. 

Sin Mißerfolg ðAnnunckos. 
Rom, 26 November Pau) d, Annuncio 

ſetzte die ihm ergebenen Truopen an Bocd von 
7ariegeſchiffen anter deim Biſebl des Admirol⸗ 
Milo uͤud dampfte mit ihnen nach Zadara. Die 
Meldung hiervon gelangte nach Rom 3 Tage vor 
den Wablen Die nalieniſche Regieraug ließ 
jedoch durch ſlrenge Zenſurvotſchriften die Be— 
ſprechung des Vorialles in der Preſfſe unier 
dacten. Gegenwartig iſt der Zwiſchenfall bereils 

Einzelver? eufsvreis 30 Pfg. 

Vezugſpreis; 
In Lodz und naͤchſter Amn⸗ 
gebung woͤchentlich 1 M 
60 Pf. und monatlich s 
du f. Durch die vVoſt be⸗ 
zogen toftet ſie 7 M. b0 . 

monatlich 

2. Jahrgang 

als erledigt zu betrachten, da d'Annuneio in Za⸗ 
dira bei ser Bevrölkenung keine Unterſtütßung 
ſa ad und daher nach Fiume zurückkehren mußte 

Cokales. 
80dz, den 28. November 1018 

Zur Auſhebung der SDeviſenzentrole 
In dieſer Fräge ift folgende Verordnung des 
Finamminiſters eingenangen: Im Einvernehmen 
mit dem Miniſter für Induftrie und Handel, 
Vervpflegung und dem Minifler des ehemals preu⸗ 
ßiſchen Teilgebiets wird ſolgendes anseordnet: 
De ſtaatliche Deviſenzentrale wird aufzehoben. 
Mit dem Tage des Jakraſttretens der geenwär⸗ 
tigen Verordnung verlieren ihre verbindliche Kraſt 
die Verordnung vom 23. September de J be—⸗ 

463 der Schaffung der flaatlichen Deviſenzen⸗ 
zentrale ſowie jealiche durch die ſtautliche De— 
viſenentrale getroffenen Anordnungen. Ueber⸗ 
tretungen der Veroͤrdnung vom 23 September 
d. J. bezüglich der Schaffung der ſtaatlichen De 
viſentrale ſowie der Anordnung —7— ichen 
Deviſenzentrale, die vor dem Tage des Jnkraft. 
tretens der gegenwärtigen Verordnung verübt 
wor den ſind, unterliegen den Rech sfolaen, die in 
Art. 14 der Verordnung über die Schaffang der 
ſtaatlichen Deoſienzentrale vorgeſehen find Bisher 
durch die ſtaatliche Deviſenzentrale erteilte Ge— 
nehmigungen zum Erwerb ausländiſcher Valuta 
ber chtigen zu ihrer Erwerbung in der Polniſchen 
Landesarlehenstaſſe binnen 56 Tagen vom Tage 
des Inkraſtireiens der gegenwärt. gen Vero dnung. 
Die gegerwaͤrtige Verordnung trilt mit dem Tage 
der Veroffentlichung in Kraft. 

Die vorgeſtrige Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung eröffnete die ſtelloertretende Vor⸗ 
ſitzende Fri. Koziolkiewiez. Die Debatte über die 
Verpflegunzsſrage wurde ſortgeſetzt. Nach An—⸗ 
ſprachen der Stadto Dr. Koziolkiewien, Fcau 
Singer und Chwalbinſti wurden von der Pactei 
„Bund“ und der Sszialiſtiſchen Partei Eat— 
ſchließungen zur Abſtimmung vorgele t Die 
Entſchließung der Poln. Soz. Partei wurde auf⸗ 
genom aen: ſie ertlärt, daß die Verpflegungs⸗ 
poluit der Regierung falſch ſei und ſür Aaarchie 
ſuͤhre. Nur die Beſchiagnahme der Ärlikel des 
erſten Bedarfs kann eine Kataſtrophe vermeiden. 
Hierauf gelangten die Forderungen der Straßen⸗ 
babhner om Gehaltserhöhung jur Beſpeechung. 
Ueber dieſe Anzelegenhtit berichtete Vrzepräſident 
x*a erſon. Bekannilich hat die Verwaltung der 
Siraß enbahn die Berückſichtiaung der Forderun⸗ 
gen von der Erhöhung des Straßentahgsfahr⸗ 
tarifs abhänglig gemaͤcht. Die Siadtoeroroneten⸗ 
verſammlung hat ſich bereits in einer der lbiten 
Schungen mit dieſet Frage befaßt und erkläct, 
daß der Vernrag mit der Sſraßenbahngeſellſchaft 
erſt am 31. Dezember ablaufe, ſodaß der bis⸗ 
herige Tarif bis dahin Gütigkeit habe. Nan 
bat die Lage ſich inzwiſchen verſchärft, da die 
Siraßen bahner nicht warten wollen und mit dem 
Ausftand drohen Die Anlegenheit beſchäftiate 
ber its die Minifterien. Am letzten Sonniagz 
fand eine interminiſterielle Konferen; in Warſchau 
unter Teilnahme vou Bertretern des Magiſttats, 
des Präſid ums, der Statoerordnetenoerſamm⸗ 
lunz und des Verbaades der Straßendahner 
ſtatt Vorderhand handelte es ſich darum, daß 
die Stadtoerordnetenderſammlung den S andpantt 
aufgebe, daß der bisherige Tarif bis zum 
l. Januar 1820 gültig ſein müſſe. Die Ver— 
woltang der Straßenbahn iſt bereit, die Lohn⸗ 
forderungen ſofort zu berück ichtigen ſoba d 
die Stabloerordneter verſammlung die⸗ Kommiſſion 
für ſiadtiſche lonzeſſioaierſe Unternehmen ermach 
igen werden, das Defizit der Geſellſchaſt für 
das Budgeijahr 19190 zugenieſen und Wege zu 
werſen wie das Budget aus zugleichen ſei Dieſe 
Bitnie der Straßenbohn wurde vom Maginrat 
unte flürt und der Saadtocrordnet⸗ noerſammlung 
zur Benätigung unterb eutet. De Siadiderokdne⸗ 
tenverſa ulung ſinamt dem Auntrage des Magi⸗ 
ſtrats bei. 

Der Magiſtrot ſandte an die Miniſterlen des 
Innern, der Eiſenbahnen, ſowie ſur Arbeit und 
ſoziale Fucſorge ſolgende Depeche: Ju der 
Stadtoerordneſenver ammlung wucde eine Ent 
ſchließkung geſaßt, die einer beſonderen Kommſſion 
die Prüfang dies evnt. Defizils der Straßenbahn, 
das durch die Lohnforderungen der Straßenbah⸗ 
ner entſtehen kony, überragen hat. Dieſelhe Kom⸗ 
miſſion hat der Statorrordaerenverſammlang die 



dort! 
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nach der Bank zu ſchaffen. 

ſer reoiſio 

kontingent zwangs weiſe emzuzichen. 

bin ich verloren! 

Lor⸗x Froie reRe — Froeifaa. den 28. NRovemhor 10919 

Wege zur Deckung dieſes Fehlbetrages iu kurze 
fuier Zeit zu weiſen.“ 

Die nächſten Sitzungen der Stadtoerordneten 
verſammlungen finden am Dienstaz, den 2., und 
Mittwoch, den 3 Dezember, ſtatt. 

Lodzer Schleichhändler erzittert! Am 
Mittwoch um 7 Uhr wurde in Kralan der erſte 
Schleichhändler, der millionenſchwere Kaufmann 
Brotheim hingerichtet. Brotheim war in die An 
gelegenheit des Diebflahls von mehreren für das 
Heer beſtimmien Wazgons Kleider und Stiefel 
verwickelt. Die Sachen deklarierte er als Lumpen 
und verſuchte ſie von Przemyſl aus nach Teſchen 
und von dort wahrſcheinlich weiter zu ſchaffen, 
am damit Wucher zu treiben. Die Sendung 
wurde in Teſchen angehalten und dort ſtaad 
Brotheim vor dem Gericht. Er wurde zum Tode 
durch Erſchießen verurteilt. Das Urteil wurde 
vom Staatschef beftätizt und am Mittwoch voll⸗ 
ſtredt. 

Eine neue Veruntrenung im Hilſzaus⸗ 
ſchuß? Polniſche Blätter ichreiben: Der St— 
dreiär des Orishilfsgueſchuſſes JI. Stempowiti, 
der bei ſeinen Vorgeſcetzten çroßes Verirauen 
emoß. hat ſich eine bedeutende Unterſchlagung zu⸗ 

—* lommen laſſen. Als Sekretär und Leiter 
es Büros wmurde ihm von der Ve waltung die 

feuerfeſte Kaſſe arv rtraut, in der gewöhnlich 
nicht nur die Geldbeträqe des Ortshilfsauèſchuſſes, 
ſondern auch die Mittel des Ausſchuſſes fir 
Kinderſchuß auſbewahrt wurden. Stempomſli 
war verpflichtet, die eingelaufenen Beträge täglich 

Am Sonnabend ver 
lHeß Stempowfki das Buro ſpäter als gewöhnlich. 
Am Sonntaz frü) kam er in daß Haus, in 
dem ſich das Büro befindet. und überzaß dem 
Bürowächter die Schlüſſel mit dem Auftrage den 
Kollegen zu melden, daß er, Stempowſli, Mon⸗ 
tag im Büro nicht erſcheinen werde, da er zu 
ſeiver lranlen Mutter gefahren ſei. Das plötz 
liche Fernbleiben Stempowſtis erregte bei der 
Verwaitung Vardacht und dieſe nahm eine Kaſ— 

voer. wobei das Fehlen von 
50000 Mark ſeſtgeſtellt wurde. Stempowſti 
ift aller Wahrſcheinlichſeit nach mit dem Geld 
eniflohen. Er ſoll oft Karten geſrielt haben, und 
das Spiel hat ihn wobl auch zum Diebſtahl ver⸗ 
l.itet. Stempowſki vezoz ein Mo zatsgehalt von 
1300 M. — Der Fall wurde der Peluzei ge 
melden, die die Verfolgung des Flüchtlings 
aufnahm. 

Das Lodzer Vervpflegungẽelend und der 
Reichsrag Von den Sejmobgeordneren Zemiencki, 
Raziorkowſti, Szczirtow'ſi und Gen. wurde wegen 
der ernſten Verpfleaunzslage von Lodz ein Deing⸗ 
lichkeitsantrag eingebracht, der, dem „Roboinik“ 
zrfoige, nachfſehenden Worilaut hatf: „Der Ma— 
pißrat und die Ledenemittelgenoſſenſchaften der 
Stadt Lodz melden telegraphiſch, daß unter den 
nach Zehntauſenden zählenden Arbeite loſen (ncht 
nur unter den arbeits loſen. Anm. der Schcrifilta.) 
in Lodz wecçcen der wütenden Spekulation und 
ſabelhaſien Teuerun; die Ecbiltetung dauernd 
wächft. Kartenbrot ift nicht vorhanden. Im 
Freihandel wird für Byot ein ungewöhnlich hohec 
Preis geſordert. Die Acbeiler werden von Agi—⸗ 
tatoren auigewiegelt, um maſſenweiſe guf das 
flache Land hinaus zu ziehen und das Getreide 

Um groben 
Unruhen in dec Stadt und auf dem Lande vor— 
zubeugen, muß die Regi rung der Bevölkerung 
ven Lod; zu Hilfe kommen. In Anbetracht deſſen 
bringen die Unterzeichneten den nachſtehenden Au 
tag ein: Das hohe Haus beichiteße: Der Seim 
de die Regierung auf, ſojort die rückitändigen 

ſebltieferungen in einer Uienge von 230 Bag- 

Koman von WeNorder. 
(179 Fortſegatg.) 

Sehe ſchen! Und mache doch kein ſo ſauer 
töpfiſches Geſicht; wir haben eigentlich alle Ur— 
ſache, luſtig zu ſein Du ſiehſt, daß ich mir aar 
nichts aus dem Steckbrieſe mache, den ſie hinter 

miir herſchichen“ 
Sie war ſchen draußen und die Tär fiel iu. 
Der Sielzen Maſtin zog den Brief zu ſich 

heran, ſchroubie das Licht der Tiſchlampe etwas 
döher und begonn zu leſen. 

Er tat es langſam und bedächtig 
Dann faltete er das Proier ebenſo zuſam⸗ 

men und ließ einen leiſen Pfiff durch die Zähne 
vernehmen. 

„Die Haut, in der Herr Ezon ſteckt, wird 
ihm unbequem, und er weiß eigentlich ſelber nicht, 
weshalb,“ lachte er. „Eigentlich eme tolle Ko— 
mödie! Und daß wir die ganzen Fäden in der 

and behalten, ift daß beſte daran. Alle ſollen 
zappein — bis auf den Letzten!“ 
Er ſann eine Weile nach. 
Dann fuhr er ſort: 

„Alio Monaco? Am liebſten waͤre ich auch 
Würde mich in das feine Leben ſchon 

nden und die Spieltiiche wären doch voch etwas 
deues für mich! Geaht eber niche! Vorläufiag 

jchon çar nicht! Verlaßt mich die Vorſicht, dann 
Und hinter die ſchwediſchen 

Gardenen zu wandern, dazu habe ich nicht die 
gexingite Luſt!⸗ 

Als Lore mit den Einkäufen zurückkam. ſtand 
der Stelzen-Mariin vor dem Evegel an der 
Wand und nahm ſich ſoeben mit Vorſicht den 

Förſters Hannchen 

agons nachzubolen, ſowie die weitere ausreichende 
Verpflegung von Lodz zu ſichern.“ 

Ermordung eines Poliziſten. Am Mittwoch 
um 11 Uhr vormittags wurde auf der Pabianicer 
Chauſſee, zwei Werſt von Laſt, der berittene 
Poliziſt der Pabianicer Polizei Wojciech Kloß 
von einem Banditen durch 2 Schüſſe meuchlings 
ermordet. Der Moͤrder beraubte den Ecſchoſſenen 
ſeines Karabiners und ſämtlicher Patronen. Kloß 
hinterläzt eine Frau und ein Kin). Die von 
dem Morde benachrichtigte Polizei traf ſofort auf 
dem Tatorte ein und nahm die Verfolgung des 
Banditen auf. 

Die Gehälter der Beamten der Staats⸗ 
polizei ſollen, polniſchen Blättern zufolae, um 
200 Prozent erhöht werden. Die Anregung hier⸗ 
zu ſei von dem der Warſchauer Polizei zuge— 
teilten enaliſchen Polizeiobeiſt Meylert ausge⸗ 
dangen, der der Meinung iſt, daß dadurch a ich 
mit dem Beftechunasun weſen ein für allemal aufge 
räumt werden würde. Vorläafig ſollen nur die 
Gehälter der Beamten der Staalspolizel und der 
Militäcgendarmerie erhößt werden. Ein ent— 
ſprechender Eatwurf wurde bereits höherenorts 
zur Beſtätigung vorgelegt. 

Wie polaiſche Blätier berichten, ſollen die 
Beamten demnächſt ein 24 Monatsgehalt usge⸗ 
zahlt erhalten. 

Nach Frankreich. Das Miniſterium für 
Arbei und Sozialfürſocte hat in Wariſchau hereits 
ſechs Einſchreibeſtellen ſür Arveitsloſe eröffaet, 
die ſich nach Frankceich beaeben wollen. 

Wieviel deutſches Geld darf man nah 
Deuiſchland mitnehmen? Die ſtaatliche De 
viſenzentrale, Filiaſe Poſen. macht bdekannt, deß 
alle nach Deutſchland Reiſenden bis auf weitere 
ohne heſondere Erlaubris deuiſche Banknoten bis 
zum Betrage von 1000 Mark in Scheinen uu 20, 
50, 100 und 1000 Mark mitnehmen darſen. 
Die Ausfuhr von polniſchen Bantaoten iſt auch 
weiterhin unbedingt verboten. 

Spenden Die Polniſche Rote⸗Kreuz Geſell⸗ 
ſchutein Lodz ſendet uns die nachſtehende Zu— 
ſchrift mit dee Bitte um Veröffentlichung zu: In 
die Kaſſe der hieſigen Abtelunz des · Loniſchen 
Roten Kreuzes floß eine Spende des Kirchen⸗ 
oeſaagvereins „Cantater von Mait 100. — gegin 
Quittung ein. 

Das Kommando des Lodzer Generalbez'itks 
überſendet uns nachftehende 3chrrſft mit der 
Bitte um V.röffentlicang: Die Lod'eer jüdiſche 
Bemeinde überwies dem Kommando des vodzer' 
Generalbeziek? Mark 4500, woooßs Me1000 för 
Waſche jür den polniſchen Sotdaten, Mar! 500 
für den Vrband der Kriegsoeletzien in Lodz und 
Mark 3000 far dads Nationalpeſchenk für den 
Stagatsſchef deſtimme ſind. Bie fur Wärche ſür 
den polaiſchen Solsaten beſtenmten NMark 1000 
übegab das Generaikömmaado dem Verein pol 
niſcher Fauen der uch mit der Sammtung war 
mer Waſche für das Heer beſaßt; die Mak 500 
wurden dem triegs oerletztenberband üder vieſen. 
wie übcigen Mark 3000 wurden den für das 
Nationalgeſchent füär jen Staatshef geſammelten 
Sammen zugeſügt. Das Kommando des Lodzer 
Genera bezurls ſoricht der jübnchen Gemeinde fü: 
dieſe Spende ſeinen Dank aus. 

Mullſonenkrediie für Laudwirte. Die 
Finanz- und Budzerkommiſſion des Landtages 
hat beſchloſſen, zun Zwecke der Landverteilung 
einen Keedit von 60 MuAtonen Mack fäc laad⸗ 
loſe und landarme Landwirte zu vewilligen. 

Die ſtarke Zunghme der Vieherkran⸗ 
kingen veranlaßdie Behörden, auf die ſtrenaſt 
Beobechturg der beſtehenden Beſtimmungen über 
die Bekämofung und Vorheugunm der Vrehſeuchen 

Vollbart ab. 
„Das Ding brauche ich hier nicht!“ ſagte er 

anf ihren erſſaunten Vlick. Es hat mir übruü 
gens gute Dienſte geleiftet; iſt Pariſer Kakpf⸗ 
arbeit und koftet eine ganze Menge Geld!“ 

Er ſireifte den abgelezten Bart glatt und rieb 
ſich das Kinn. 

Dann trat er, im Anusſehen nun wieder gan, 
der Stelzen⸗Mariin von Lindenhofen. an den 
Tiſch, weſchen vore inzwiſchen raſch gedeckt hatte. 

„Des wird die geſunkenen Lebensgeitter raſch 
wieder deben,“ ſchmunzelte er. „Es iſt doch eme 
andenehme Sache, wenn man immer genügend 
Geld in der Taſche hat und daju voch die weit 
angenehmere Ausſithht, daß die Geldquellen ſo 
raſch nicht verſtegen.“ 

Beide ließen ſich auf den Holjſtühlen nieder 
und begannen zu eſſen. 

Lore halte nichts auf Martin's Worte er⸗ 
widert. 

Eine Zeitlang Aberließendie Geſchwiſter ſich 
ganz der Beſchaäftigung des Eſſens. 

Dann fragie Lore unvermittelt: 
„Du haſt den Brief Egon's gelefen ?“ 
Hm —“ antwortete er. 
Was ſagſt Du dazu 7* 
Er zuckte die Achſein. 
„Wos ſoll ich da viel ſagen! Laſſe den 

jungen Herrn ſeine eigenen Wege geben. Wo er 
ſich aufhält. dazs wiſſen wir ja — ſfalls wir ihn 
einmal brauchen!“ 

„Wozu — brauchen 7* 
Nan. wer weiß! Ich meinte nur! Daß 

er ſich bier nicht wohl fählt, begreiſt ich. Den 
Gruad kennſt Du ja auch!“ 

hinzuweiſen. Zuwiderhandelade ſollen zur Ver⸗ 
antwortung gezogen werden. 

Die Einlöſung von Koupons deutſcher 
Ariegsanleihen erfolat vom 1. Deyember ab 
nicht mehr wie bisher formlos gegen Aushändi⸗ 
gung des Zinkſcheines bei jeder Bank in Deuiſch⸗ 
land, ſondern nur noch unter Beach: ung beſon⸗ 
derer Förmlichkeiten, beſonders Au ſtellung einer 
eideeſtartlichen Verſicherung. ſogen. Affid wit. Wir 
verweiſen auf die eingehenden Ausführungen in 
Nr. 304 der „Freien Preſſe“ vom 16. d. M. 

Die Fraze iſt für das Publikum beſonders 
wichtig geworden, nachdem es inſolge der Auf⸗ 
hebung der Deviſenordrung nicht mehr gezwungen 
iſt, ſich wegen Einlöſung der Koupons an die 
Deriſenzentrale zu wenden. 

Nie Preiſe der Lebensmittel in der 
Ver-flegunage deputation ſind ſoigende: 
Mannagrütze M. 1.40 das Pfand, HGerſtengrutze 
90 Pf Graupen 1 M, Reis M. 240 (für 
Kooperativen M. 2 15), Bohnen M. 1.20 (Kopp 
M. 1.08). Haferflocken M. 1.25, Kartoffeiflochen 
50 Pj.. Gerſtenmehl 35 Pi., Kuͤchenſalz 1. Git⸗ 
tung 40 Pre. (Koov. 33 Pf) 2. Gatung 28 Pif. 
(Koop. 22 P.h). Keffte 20 M. das Pifd, Eichel⸗ 
taffee M. 1.50, 8 chorie . M. 2 (Roop. M. 1.80), 
Pflaumenmacrmela?ꝛe M. 3.75, Kirſchenm remelade 
M 4. Naptztha 55 Pf. (Koop. 46 Pf.),. Bouillon 
wärfel M. 7.59 (1000 Siück), Harie Seife M. 6 
(Noob. M. 8.75), Seiie in Stücken M. 1.70 das 
Stück (Koop. M. 12555), Toiletlenſeiſje M. 480 
Zundhoͤlrer 20 Pf. die Schachſel, Kartoffeln der 
Korzte M2 (oaagonwoeiſe M. 28, fugcen veiſe 
M. 30). Modrrühben M. 25, Kohl, Wrucken 
und WModrruüben (edört,) 25 Pi. das Ppiand, 
Herina M. 950 (ds Fat),. Tee M. 18, Lechte 
M, 1.96 (dooo. MeL.75), Spec, Schwalz und 
MNaͤucherſpech Mev.80. 

Die Michhandlung im Sienkiew'ez⸗ 
park zu verpachhrex. Der Magiſtrai gidt be— 
lannt, daß von . Fanuar ab das Lokal der 
Milchhandlung im Sienklew'ezvark zu verpachten 
uſt. Darſeibe beſteht aus 3 Jimmern und einer 
Veranda mit dem Vorolatz und verſchiedenen 
Geräten. Angehote mit Peeisangabe ſind in der 
Werijchaftäcbreilunzg des Magutrais (Dielna⸗ 
ſtieße 2) bis Fzum 10. Vezember 1919 ab 
zugeben. 

Das Zivilſiaudesamt wird heute nach der 
Zachodmaſtaße 52 vperlegt, infolgedeſſen wird 
das Büco heute geſch'oſſen ſein. 

An unſere auswättigen Leſer Die un 
ſerem Verſonal zu jeſtandene Lohnerhöhang ſowie 
die einze:retene Urris teigerung auf Paper, Farbe 
und ſonſtigen Materialien zwingt uns, wie alle 
andeen Blätter, zu neuen Preiderhö9yangen. In 
Zukanſt wird das Monatsabonnement fuͤr Streif⸗ 
bandbezieher 11M. hetraaen. Die Preiseryöhung 
tritt an 1 Dezember in Krut. We bitten un⸗ 

warde eine ganze Reihe von Entichließungen ge' 
faßt, die eine Beſſerung der beſtehenden Schul⸗ 
oerhältniſſe anftreben. ie vom Miniſterium 
ausgeworfenen Tagesdiäten für die Teilnemer 
an der Konferenz (3 M. 50 Pfa) die für viel 
zu niedrig erkannt wurden, wurden der Soldaten⸗ 
ſürſorge überwieſen. Die Konferenz dauerte bis 
7 Utzr abends. 

Städtiſche Zentralbadeanſtalt. Der Ma⸗ 
agifirat unternanelt wegen Ankauf eines Platzes 
im nördlichen Teil der Stadt, um dort eine 
Zentraibadeanſtatt zu errichten. In der Wol—⸗ 
borſkaftraße wurde die Badearftalt geſchloſſen, 
weil ſie den elementarſten Anforderungen der 
Hypiene nicht entſpricht. 

Tagunz der Rechtsſskonſulenten. Vereine 
der Beſitzer und Leiter der Bitiichciftenbüros in 
Lodz ſaad en uns folgende Zuſchrift mit der 
Bitte um Veröffentlichung zu: In Lodz bildet 
ſich ein Verren unter der Benennung „Vere'ni⸗ 
gung der Beſitzzer der Bittichcefter; und Be⸗— 
ſchwerdebüros“, deren ausſchließlicher Zweck die 
Sröffnung von Bittſchriitenbücos in den ver⸗ 
ſchie denen Oriſchaften des polniſchen Stoates, 
die Ueberwachung der ſachgemäßen Abfaſſung der 
zur Ausfühcung, übernommenen Aufträge. die 
Verhürung ein⸗r Ausnitzung der Beoölkerung 
durch verſchiedene Winkelhſchreiber ſowie die Feſt⸗ 
leaung einer ſtändigen Ennahme iugunſten des 
Staates iſt. Die Tätigkeit der Vereiniagung er⸗ 
itreckt ſich auf alle Städte und Oriſchaften des 
volniſchen Siaatꝛes mit dem Sietz in Lodzz. Za 
dieſem Swecke rufen die Einſender für den 
30. November eine Taguna der B ſizer der ge⸗ 
nannten Büros des ganzen Landes ein. Die 
Tagesordnung umfaßt: 1. Beratung üdher die 
Grundung einer ſolchen Vereinigung. 2 Verleſung 
und Beſtaätigung der Satzungen, 3. Wahl einer 
Organiſationslommiſioa, 4. An räge. Da die 
Aaele enhett höchſt zeitaem iß iſt, wird um zahl⸗ 
reiche Teilaanme aus allen Teilen des Reiches 
gedet n Die Tagoung findet im Lokale der Ge⸗ 
werkſchafit verbaͤnde in der Milichſtraße 46 ſtatt. 
Zum Eintritt berechtigt die Lehördliche Kon⸗ 
zeſſion. 

Von der judiſchen Gemeindeverwal⸗ 
tung In der letzten Stzinz warde nach 
Kenninienahme des Becichss über den Beſuch —* 
der Gemeindedeſeqa'ion in den Minifterien der 
Beſtand der Rbichätzuneskomm ſſion befliätigt und 
beſchloſſen, 9 Mit lieder hinuzuwählen; die 
ſtommieſion zut Ecdänzungsoeranlagung der Ge⸗ 
meindefteuer von denjenigen Perſonen ſchreiten, 
die bieher deine Steuer gezahlt, aber große 
rie ſsgewenne erzielt haben. Dem Komitee fur 
die Nationarivende wurden 3000 M, für Bäſche 
für die volnteichen Soldaten 1000 M, fur 
Kriegsverletzte 300 M. und für die Opfer der 
Pogrome in der Uktaine 5000 M. geſoendet. 

Die Lohnbewenung in Lodz. 
arbeiter haben maue Loſaſorde uagen geſtellt. Sie 
derlangen 30 Proz. Lohnerhöhtßag, oie unentgelt⸗ 
liche Lieftrung von Arbenebtuſen und Poſen u. 

Die Gad⸗ 

ſere Poſabonnenten, ſchon jetzt die Ziituag für 
Dezem“er beſtellen zu wollen, um eotl. Mßoer 

in'vektor eine Konferenz der Barierſtubenbeſitzer 
und ihrer Gehilfen ftati. Beſhloſſen wurde, 

a. m. — Am Mittwoch- ſand bei dem Arbeits⸗ 

faßzt, 

ſtändniſſen vorzubeugen. 
Kätleferien Jufolze des all jemeinen Man⸗ 

cels an Brennſtoff wirde den Vollsichulen des 
Lodzer Kreiſes kan Herzmateria! zageſtelt. Aus 
dieiem Grande war wahren) der legten Froſt. 
tage der gröſste Tal dieſer Schulen geichroſſen. 

Lehrertonſerenz. Dieſer Tage fand in Looz 
eine Koͤnferenz der Lehrer des Lodeer Keeiſes 
ſtait. Es wrurden aite Wahlen eines Delegierten 
ſür den Lodzer Schulrat nd das Lisiplinarau.t 
bocatnonmen. In den Schultat vurde Herr 
Kurkteſti, in das Dis aplinacamt Herr Ochendalfki 
gewähitt. Es wurden mehrere Referate ge— 

die lebhaft beſprohhyen wurden. Er 

„WMuß man denmn reich ſem um ſich glücktich 
zu ſüdlen?“ fraute Lore bedrückt. 

„Armut drückt manche Naturen zu Boden, 
d'e ſich en fa'ten möchten und überall mit dem 
erbärm'ichen Lehen zu tämpfen haben. Der Reſch⸗ 
tum an ſich lut es nicht. So vabe ich einmal 
da hört. Mir machen ſoicht Gedanken nicht viel 
Sorge. Wenn ich Geld habe, bin ich ouch 
oluckach, weil ich mir alles damit verſchaffen 
kann!“ 

„Alles ?* 
Jawohl, alles, Lore! Dieſe Verſicherung 

fann ich Dir geſen! Ein ſchlechter Rock, leere 
Taſche und das ſogenannie edle Herzj in der 
Bruſt, was bhilit's, ein Lump iſt man doch! 
Aber mit den Goldiüchſen tlimpern können, das 
ziehn! Da daſt Du alles, was Du bdrauchit: 
Anſehen. Liebe, Ehre! Drum halte ich es mit 
dem Gelde!“ 

Damit ſchloß er ſeine philoſoohiſche Rede, 
einen Schluck aus dem gefüllien Glaſe nehmend. 

Hätte er richtig gelehen. ſo müßte er ſich 
ſagen, daß er trotz ſeines Geldes weder Anſehen 
noch Ehre oder Liebe gewann. 

Er kaufte ſich eben das eine, wie das andere. 
Ihin genügte dies jedoch vollkommen. 

„Wos ich ſagen wolite.“ juhr er fort; „der 
andere in auch ſchon hier!“ 

„Welcher andere ?* 
„Graf Artur!“ 
Lore zuchte zuſammen und der Slelzen⸗Mar⸗ 

tin fuhr ſort: 
„Er muß es ſo eilig çebabt haben, wie ih! 

Nuüclhich, er hat ja ebenfalls ſeine Gründe. 
Geftern iſt er anaekommen l 

Auch in Wien?“ 

letzteren den Lohn um 50 Pro;. zu erhöhen. 
Geoßer Einbruchtdieditahl. In der Nacht 

zum Donnerstag braugen Diese in das Gilan⸗ 
ieriew renaeſchafi vor Iſrali Freimarn. Neuer 
Ring 6, ein und entwendeten Spihen Feil hen un) 
Bluten ſüc die Summe von 150 000 U Dem 
Spuürſinn der Polizei gelang es, einen Teil der 
entwendeten Waren wieder auf;ufinden. 

Anders als bei uns. Wie die „Politiſch 
parlamentar Rachr.“ ertahren, baben in Deuiſch⸗ 
land mehzrere Hauptwertſtätten ber der Eiſenbahn- 
verwaltung beantragt, auch am Buß und Bettag 
arbeiten/u dürfen, um dem Mangel an betriebe⸗ 
fähinen Lokomotiven abzuhelien. — Während 

„So iſt es! EIr ahnt valürlich nicht, ʒaß ich 
ihn ſah. Es war ein Zfall. Gegen Avend kam 
er in einem Wagen vom Bahbnhboie. Ich ſtand 
auf dem Platze davor und ſaqh ihn einſtegen.“ 

„Ec iſt velleicht weitergereiſt!“ 
„Nein! Graf Artur wird ſich erſt einige Tage 

in den Sirudel der Verznügungen ſtürzen. Da 
kenne ich den Herrn zu gut. Der weiß dem Le⸗ 
den auch ſeine beſten Seuen abzugewinnen. Nach⸗ 
her verſchwindet er notürlich wieder. Die Ab⸗ 
wechſlung iſt ihm Beduürjnis. Er wohnt, im Ho⸗ 
tel Contineutal!“ 

„Auch das weißt Du?“ 
Ich babe eben Glück. Als er dem Kutſcher 

die Roreſſe zurꝛef, hörte ich den Namea des 
Hot; ls!“ 

„Glaubſt Du, daß er Dich hier entdecken 
toönnte ? 

Er mich? Nein!“ 
Der Stelzen Marin lachte verſchmitzt. 
„Acht oder vierzehn Tage bleibt er ſicher 

hier!“ warf er hin. 
xore legte ihre Hand auf Martin's Arm. 
„Du haſt etwas vor mit dem Grafen. Mar⸗ 

tin! Ich ſehe es Dir an! Wis ijt es?“ 
Angſt ſprach aus iher Stimme. 
Martin lachte ihr ins Geſicht. 
„Sagte ich Dir nicht, Du ſollteſt Dir das 

ewige Zutern und Bangen abgewöhnen? Lafſe 
mich doch allein machen und ich garaniiere Dir, 
wir fahren alle beide gut dabei.“ 

„Wenn ich nur froh darüber werden könntel 
ſeuſzte ſie. doriſeben Dlet 

— 
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wir in Polen zu den zahlreichen alien Feierlagen 
noch neue geſchaffen haben, die die induſtrielle 
Vroduftion empfindlich herabſetzen, dentt man in 
Deuntſchland ernitlich daran, die bisherigeu Feier⸗ 
tage hercäbenſetzen. So liegt eine Zuſchrut der 
Zutauer Hardelskammer vor, die Rogierung 
möchte Heilige drei Könige, den Reſo mationstag 
und den Buß und Bettag ganz abſchaffen, damit 
die Prozuktion erböht werde. 

ARleine Nachrichten. In der letzten Zeit 
wSenden ſich viele Lodzer Einwohrer an den 
Raciſtrat mit der Bite. ihe Periönlichteit zu 
befläti nen. Der Magiſtrat gibt dadher vekannt, 
daß er ſolche Beſche nizungen nicht ausftellen 
dnne; dieſe Angelegenheiten erledigt die Polirei, 

Unterſchrifren beftätigen die Notare — Das Mi 
niſterium des Innern ſetzte den Magiſtrat dadon 
in Kenntris, doß für Börgermeiſter, Magiſtratẽ— 
ſchöffen und Kommunaibeamte in Warſchau Kurle 
eröffnet wurden. Die Teimahme ift unentgeltlich. 
—. Aus der Wahnung des David Franzmann, 
Diielnaftraße 36. wurden Kleider und Wiſche im 
Werte von 10000 Mugeſtehlen. — Aus dem 
Laden des Uſger Lupſki. Wschot niafmaße 53 
Zurden Keizen und Seiie für eine bedeutende 

umnme entwendet. — Aus der Wohnung von 
oſenblum, Ailinſtiitraße 18, wurden Kleider uns 

Wäiſche für 800 Mart geſiohlen. —Aus dem 
Lager des David Radzymir, giegelftraße 29, 
wurden für 23000 Mink Waren eniwendet. — 
In der Wobnung dee Hauswächters Joſef Ku⸗ 
Sarſki, Zegelncahße 23. wurdé ein gew ſſer 
Thomas Winter. Guwna!: aße 28, feſtgenommen, 
da er veriucht hatte einen Deebnahl auszuführen. 
F Der Tauba Älekſandrowiez warden aus ihrer 
Wohnur g. Zahod niaſtraße 52,verfſchieden Sachn 
im Werte von 15 000 Wiark geſtobſen — Aus der 
Wobaung des Hirſch Suſerberg, Neuer Ringa 6 
Purden verichiedene Sachen im Werte oon 6000 
Mark geſtohlen. — Dem Janatz Pietrzak wurden 
gus ſeiner Wohnung in der Nowo Drewnojkaſte. 

vpirichiedene Suchen iür 9000 , 10 M. u 
Golo 65 Rubel in Silbir und 1799 Nabel und 
209 Mark in Barſnoten entwendet. — Verhatet 
wurde Iſrsel Prasztier, Kilinſtiſraße 18. der von 
Kolo 28 Flaſchen Spiritas und acht Flaſchen 
Schuabs ohae Paten einjührte. Die Sprmeofen 
wurden veſchſaenanmt uad dem Fin mzamt über 
wieſen. — Am Mirtiwoch hielt die Polizei an der 
Ede der Peteikaner und Priejadzur. den Geoit 
Saymszal, Kiſinftieir. 11, und den Caſar Aii 
Raͤticnſkuitr. 11. an, die in einer Taſche 2315 

deuiſche Merk in Silber bei ſich hatten. Das 
Bilo pnde beich aanahmt. — Die waliſcher B 
Lzei ſchiche den“ 10j ihrrgen Anton Laifas; nach 
Lodz, der einem Einwohner des Vor verts Bier— 
nae ee, Kreis Turet, 105 Mirk geſtoglen hatte 
T Am Donnerstag umn!/,u Uhr mutags fin! 
der Telephonarbe icr Antor Wojeechawfli in der 
Sievti⸗wecnr. don rine Leiter auf das Siraßen 
pflaſter herad uad blieb auf · der Stelle ton uegen. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Eſperantoverein. Der Eſperanto Raut, 

der am Sonnabend im Weißen Saale des 
Grand Hotels ſtuifand, kann als üderaus ge⸗ 
lunzen bezeichnet werden. Der Saal war ſehr 
gut ⸗Refucht; Deulſche, Polen und Juden waren 
erſchtezea. Den abwechſelungsreichen Abend er 
öffnete die junze Eſperantiſtin Frl Ala Heimann 
mit der Eip ranto⸗Hymue. Herr J. Arramowices 
wies auf die Be?cucuna der Eiperanio S rache 
hin und das VerwaltungsmitgliedeF. Hiller U6 
ie ſur dieſen Abend dus allen Welitelen em 

gelaulenen Poſrturien oor. Die Anw ſenden 
konnten ſich don der großen Verbreitunz dee 
Eſperaſgtos üderzeugen.“ atl. L Fehx rezitierte 
mit diel Temperament Fſp ranto, Dichtun gen, die 
Scha⸗ſpielerin des polmſchen Tzeaters Feriner— 
Wis nꝛrewſta ſant mit Eriola einige Leeder 

Berman lenkte die Aufmerkſamkeit auf ſich 
durch das Solel auf dem eigenariizen Inarm 
ment „Eſpero“. Am Klaov'er beg eiteie mit Ber⸗ 
ſtannis Ftl. Ada Heimaumn. Das Proaramm 
ſchlos mit einer Anſprache: .Was erzählen un⸗ 
die Poſtkarten von Redakteur Hemrich Zimmer 
mann. Dem Progcamm ſoilgte ein ae mütliches 

Die Stimmunſ im Saal war 
gehoben. Die vorzügliche Leitung lag in den 
Händen des Redakieurs Hemrich Z,mmermann 
und des Herrn Oskar Beimann. 

Ser erſte Schüler⸗Abend im Eſperaͤnto 
Vereia fand Monlaͤg ſatt. Dem Abend wohnten 
Schüler des Deutſchen Gymnaſiums bei Eme 

Anſprache über Emperamo und die Schale“ hielt 
x Vorſttzende des Eſderanto Vereins Heinrich 

Zimmermanun. 
weckte bei den Sch ilern großes Interiſſe. An 
meldungen für die Sdülergrupoe nimmt He'nrich 
Berm ann. Schater dec Oderſetunda im Deutſchen 
Gymnaſium, vährend der Pauſen entgegen. 

we 

Allen Eſperantiſten und Eſperantofreunden 
exteilen über ſamiliche Emeranto Angelegenhe ten 
Auetunft: Redakleur Heinrich Zimmermann, 
Petritauer Siraze 16 uud Sstac vermann. 

Lodzer Erſte Beerdigungskaſſe. Am Sonn ⸗ 
tag. den 30. Novenber, findet im Saale der 

odzer Freiwilligen Feuerwehr in der Sienkiewic; 
Praße 51 um 2 uUhe nachmittags im erften und 
um Su Uhr na vmilians im zweiten Terinin die 
Deite außerordeatlchet Generuo⸗erſa umlung de 
Naglieder dieſer Kaſſe zweck? Beratunz über das 

uerdenehen ſtau Alle Vtetilieder werden er⸗ 
ſucht, ſich recht dahlteich einafin den 

Die Eſperamo⸗Ausſtellanzg er 

Berichterſtatzung dar ſoziazuniſchen Ab 
aenr dneten. Am Sonntag um 7 Uhr abents 
veranſtaltet die Polniſche Sozaliſtiſche Partel im 
Konzertſaal eine Berichtrerſammlung über den 
eich?e taa. Es werden Reichstags ab zeordnete aus 
Warſchau und Lodz ſprechen. 

Tagung der Delegierten der Textil⸗ 
arberter⸗Verbände. Auf der in Lodz ſiatt⸗ 
findenden Landestagung wurden folzende Be 
ichlüuſſe gefaßt: Die Tagung bittet den Verband: 
1 Schritte bezüalich der Inbetriebſez ung der 
Lodzer Ind uſtrie einzuleiten; 2. die Oraaniſierung 
von plaumäßigen. zweckentſprechenden Noiftands 
arbeiten zu verlangen: 83. die Ernführung, der 
Verſichereng für den Foll der Arbeitseinſtellung 
auf Koften der Kapetaſifſten und des Siaates zu 
fordern; 4. die Verabfolgunz von Upterflützun 
aen in der Höhe des ſigatlichen Mindefilohnes 
u verlangen; 5. in den Fabriken Fabritkomitees 
als Organe des Verbands zu ſchaffen; 6 ver— 
mittels der Fabrikkomitees über die Produltion 
und die Beſtellun zen in den Taxtilfabriken eine 
Kontrolle zu üben; 7. Moteriatien über die In 
beixiebſetzung der Induſttie zu ſammeln. und 
zvar über den Zufland der Maſchinen, Menge 
der Rohſtoffe, die Transportmiltel und Markt 
age; 8. jür die Erhöhung des Lohnes für das 
Proletariat Polens zu kämpfen; 9. die Verbänd⸗ 
ber zur Leitunz und Orgaaiſiecunz einer ſoziali⸗ 
ſierten Induftrie vorzubereiten. Die Tagung 
forderte die Verbändlecr auf, ſich den Kooprrauven 
anzuſchließen und dieſe zu föcdern. Die Tagunz 
derlangt die Gründung einer Kultur⸗ und Bil— 
dungskomimniſſion. Die Tagang »rklärt. daß ſie 
die Abſchoff ing des 8 ſtündigen Arbeitstags nich! 
zulaſſen werde. 

Der Arbeiterverband der Holzinduſtrie 
bexiet am Soantar üher die Frate der einm⸗ 
jührenden Krankenkaſſe. Den Vorſitz führte Herr 
Nalue zewiti, der in ſeiner Aaſprache ertläcte, daß 
die Kcankenkaſſenfrage bereits vor zwei Jahren 
angeſchaitien wurde, aus verſchiedenen Gründen 
aber nicht zur Ausjührung kommen kornte. Jitzt, 
nach einem 7wẽchigen Streile ſei die Möglichteit vor 
handen. Laut 84 der Vereinbarung ſoll die 
Faiſe am 1. Dezcember ihre Tätigkeit aufnehmen. 
Die Beiträge ſollen zu 3 Prozent von den Ar 
beitgeyern und zu 2 Prozſent von den Arbeitern 
aufgebracht werden Die Enſchſeibeaebühr wird 
für Wiitalieder 2 M. faͤr Richtm tgliedec 10 M. 
betragen. Es wurde ein Kaſſenrat gewählt. 

Der Verband der fach'oſen Arbeiter 
hielt am Sonn'ga eine Verxſ minlung unter Vor—⸗ 
ſitz des Hecrn Gudrich ab. Nach Verleſung des 
Täri-keits. und des Kaſſenberichts für die Zeit 
dom 24. Aoril bis 15. Noßenber wirde ve— 
ſchloſſea, energiſche Zzritte zur Orzaniſierung 
der Gelegenzeitsaſbeiter zu urternehmen, die ſih 
dem Verband der fahloſen Arbener als beion— 
dere Geuppe anſchießen ſollen. Beſch'oſſen 
wurde fern⸗x, den Miigliedebeitrag von 25 auf 
530 Win. wochntlich, die Einſchceibegebühr auf 
V. 150 zu erhöhen. 

Theater und Romzerte. 
Achles Symphonlieckonzert. 

Dirigent: 3d358614w Birnbaum, 
Soliſt. Egon Betri. 

Es läßt ſich vicht verſchweigen, daß uns das 
letzte Lonzert mit 3dislaw Birnbaum 
als Dir zent eine ftarbo Fnttauſchung bereitet hat 
En Dirigent ſeines Ranges hat die heiliſte 
Lflicht, oor der Unantaubarkeit eines Kurft verdes 
Halt zu machen, und ſeme Neigung, iamer nur 
imer eigenen Auffaſſanz zu dienen, zu beherr 
ſhen und energiſch z: züein. Dis intell-ktaellen 
Machtbefnaniſſe dee Dirigenten enden mit den 
Augenblicke. wo er bewußt die Sirahlen künile⸗ 
riſchr Offenbarung eines böneritehenden Willen⸗ 
enpeärnzt. um e, weiterzuleiten. Jedes eitle 
Sich⸗ Sonnen im Glanze aött!licher Lichſempfängnit 
jünrt zur Poſe und zu falſchem Priefterrum, zur 
ſtunſtverderbnis. 

Wes ſich weiter im orcheſtralen Teil dieſes 
Aben)s beſab, verdient kaum eine Erwähnunpq 
Ohnae Probe, ohne das geringite eingehende 
Studiun und vor allem ohne iedes Go⸗ 
wiiſen werden bei uns die heiligſten Kunſt⸗ 
wecke adngetan und, das iit vielleſcht der ſchweiße 
Vorwurf. den man Herrn Birnbun machen miß 
daß er es unter dieſen ihm woblbekannten Vor⸗ 
ausſetzungen überhauot unternommen hit, ein 
Drartig unerhört empfindliches und, ſch veres 
Werk, wie die zveite Brahmsſymphonie,quis 
Bcoeramm zu ſetzen, und die Aufführung mit 
ſeinem Namen zu decken! — — — 
Donk dafun Egon Vetri, daß er uns 

in all dieſer Troftloñgkeit ſeinen aarren li⸗bens 
werten Genius n Mozarts d-mollKlaæ 
vierkonzert ſchenkie! Dant auch für die 
veiden Bachboralvorſpielel! Werver 
ſtand ſie? „Wachet auf, ruftunsdie 
Stimm er hieß das das ertte und das weite 
gar: Rig reut euch, bliede Chriften.“ 
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Aus der Seimat. 
Alexandrow. Dieler Tage trafen hier für 

die Kemder der armen evangeliſchen Beodlkerung 
verſchie dene ꝛon Amerika kür die arme Bepölke 
rung Polens geſpendete Lebensmittel ein Jede 
arme Familie erhält für Mark 25.— verſchiedene 
Lebendmitiel, darunter auch 16 Bäüchſen Kondens 
milch. Die ganze Sendung wurde in der Be— 
hauſung des Ocisvdaſtors unte gebrachht. Ein 
bedentender Teil dieſer Sendung ſoll aber bereus 

in emer der Utzten Nachte geſionden worden jein 
— Wenpn dieſe Nachricht zutrifft, ſo iſt es eine 
Nachlaäſfigkeit ſondergleichen, wenn in heutiger 
kritiſcher Zeit eine ſo große Menge von Lebens 
mitteln in Raumen untergebracht werden, dike vor 
Diebſtahl nicht geſichert ſind. — 

Brzeziny. Der vorveitige Winter 
hat hier cine große Tenerunz heroorgeruſen und 
das Elend der armien Bevbölkerung noch ver— 
arößert. Am meiiten macht ſich der Mangel an 
BrennmateJial ſünrnar. Das in den umliegen⸗ 
den Waäldern vorhandene Holz iſt naß und gar 
nicht billig 33 Muder Meier), dazu kommi noch 
der ungewöhnlich hohe Fahrlohn. Man läßt ſich 
für den Traneport eines Meiters Holz 60 Mark 
ꝛahlen. Kohlen find ſo gut wie gar nicht vor 
handen. Dem Magiſtiat gelang es nach lang 
wierigen Scheeibereien an alle möglichen Aemter 
350 Korgec Kohle zu erhallen, die an die äcinne 
Beoölteruna verkauft werden. Als ärmfte Be— 
wohner werden diejenigen betrachtet, an die die 
aus Amerika geſchickten Kleiduugsftücke verteill 
wurden. Ein jeder von dieſen Aermſten darf 
1/. Korzee Kohle jür den Preis von 6 V. 80 Pf. 
da ijen. Hunherte andere gleichfalls arme VLeule, 
die jedoch nicht das Gläck haden, auf der Karte 
der Aermilen zu ſtehen, erhalten vorläufg gar 
nich!s. Die beften Geſchäfte machen zurzeit die 
ruhrleute. Ungeachtet der beftehenden Fahrtaxe 
aus Bricziny nach Koluszki (3 Wi. fur perſon, 
laſſen ſie ſich — je nach dem Wetier — 5 und 
10 Mifäür die Perſon zahlen. Fur den Trans— 
vort von Waren aus Lodz nach Brzeziny ver⸗ 
langen die Fuhrleute 100 bis 200 Mart jur den 
Wanen. Kein Wunder daher,, daß die Preiſe für 
iuche Waren bedeutend höher ſind als in 

odz. 
— Die Abteilung des Polniſchen 

Roten Kreuzes, die hier vor 2 Monaten 
aegründet wurde, entwickelt eine enecgijche Tätig 
keit. Wie wir hören, ſind disher an Soenden 
über 20,000 Matt eingefloſſen; die Spenden in 
Raturalteu von den Gutsdeſihern ſteuen einen 
Wert ron etwa 10000 M. dar. 

— Pferdemuſterung. Am Sonnabend 
fand hier eine Pferdemuſterung ſe:tens einer Mu 
luarlommi ſion ſiatt. 

Metritt des ſuhnets 
Warſchau, 27. November. (Pat) 

Ja der heuigen Sejmſitzung teilie der 
Marſchall um 6 Uyr abends dem hohen 
Hauſe folgendes mun: 

„He⸗ Miniſterpräſident ſetzte mich da— 
von in Kenntnis. daß aule Kabinetts. 
Mitaliederihmperſönlich ihre Demiſ⸗ 
jronüberreicht haben. 

Da ein neues Kabinett gebildet werden 
muß, werden die Verhandlungen 
über das Erpoſe Paderewſtis 
gegenſtandlos. 

Infoigedeſſen kann die morgige Sttzung 
nicht ſtaitſinden. Aus denſelden Gründen 
kann der Sejm Anfang der nächſten Woche 
nicht zuſammentreten.“ 

Der Marſchall ſchläzt die Feſiſetzung 
der nächſten Sttzugg für Donnerétag vor. 

Vaderecoſki behalt ſein Amt bei. 
Es wird ein Wizepräſident des Kabi⸗ 

netts ernaunt, der mit der ſelbſtändegen 
Lditung der Ianenpolitik betraut werben 
oll. 

Es wird ein neues Kabinett gebildet 
werden, zu dem der MWiniſterpräſident. 
ſein Vertreter. ſowie die Miniſter für 
Inneres, Ausland und Krieg gehören 
werben. 

Die Vertreter der Klubs haben ſich 
dahin geeiniat, daß das Verdleiben bes 
Minlſterpräſidenten auf ſeinem Poſten in 
Anbeiracht der ernſten Lage im Aus⸗ 
lande norwendig iſt. 

Telegramme. 
Um VPolens Grenzen 

GBeneralſtabsbericht vom 27. 
vember. 

Lfauiſch weißruftiſche Front: 
Bei Dünaburg gingen die Boliſchewiken nach 
artille viſtiſcher Vorbereitung zun Angriff üher 
wutden jedoch z irückzewieſen. Im Abſchnitt 
vedel lebh afie Tatigkeit der Kundſchafter. vBei 
Bobruiet verũb en unſere Abteilungen einen mu 
ugen Angriff, bei den ſte mehrere Geſangene 
machten und 6 Maſchinengewehre ſowie eine 
Menge Munition erbeuteten. 

Im Po' laſiſchen Abſchnitt Kampfhandlungen 
der Patrouillen. 

Wolhyaniſche Front: Ruhe. 
Der ftellvertretende Chei des Geneteinere 

Haller, Obeiſt. 

Jugoſlawien hat umerzeichnet 
Paris, 26. November. (Bat., Geſtern 

nach nittags unterzeich ieten die Vertreter Augo⸗ 

No⸗ 

lawtens in Saint Germam 10 Fciedensverträge. 

Rieſeabrand in vemberg. 
Lemberg, 27. November. (Pat.) Infolge 

des unvorſichtigen Umgehens eines Soldaten mit 
einem brennenden Licht brach in den Baracken 
des Fliegerparks Feuer aus. Die Baracken braan⸗ 
ten vollſtändig nieder. Es wurden 2 Motore 
vernichtet und 17 Pſerde lamen ums Leben. Der Ge⸗ 
jamiſchaden beträgt eine 2/, Million Kronen. 

Pichon an der Auet erkrankt. 
Paris, 27. Noormber. (Pat. Der Mi⸗— 

niſter des Auswärtigen Pichon iſt an der ſpani⸗ 
ſchen Griope erkrankt. Clemenceau hat voriaufig 
die Leitung des Mmiſteriums des Auswärugen 
übernommen. 

Kohlennot in Paris. 
Paris, 26. November. (Paft.) Der Mu— 

nizipairat beſchaftigte ſich mit der Frage des 
Kohler:manzeis. Der Rat Rendu ſtellte den An⸗ 
trag, bie Veutſchen dahrn zu veirpflichten, daß ſie 
füc die Beſreiung eines jeden Geſangenen zehn 
Tonnen Koqhle Uefern. In Paris wucden wezen 
Vtangels an Kohle ſämtliche Balloklate und Tau— 
jcharen auf undeſtimmte Zeit geſchloſſen. 

Eine Spende des Papſtes. 
Wien, 26. Nooember. (Pat. Korr. Bäuro 

meldet aas Rom: Decr Papſt hat eine Eneq⸗ 
tuta ertaſſen, in der er anocouet, daß am Tage 
oet unchaldigen Kludlein, der aaf deu 48. Oe⸗ 
zember jaut, Geld, Kleidangeſtücke un) Aizueien 
zur die Riuder in Vtttleieacopa geſammelt wer⸗ 
den. Decr Papſft ſpendelſe ſür dieſen Zwech 
LOO OOo Lire 

Tittonis. Rücktritt. 
Wien, 26. November. (Pat.) Aus Rom 

ird gemtldet: Der Miniſterral hat das Ruck⸗ 
Rnilisgeſuch des Miniſters des Auswariigen Tit⸗ 
lont augenommen. Au ſeine Slele tcat Dxr. 
Torro Seialoja. 

Italieniſches Wahlergebnis. 
Rom, 26. November. (Pat. Das endaültige 

Ergebnis der Wahlen zum lalieniſchen Paela⸗ 
ment ſiellt ſich wie folgt dar: Die Siberalen er⸗ 
hielten 161 VNandate, die Sozaliſten 156. die 
Katholiten 100, die Demokraten 23, die Rejor⸗ 
mer 46 und die Republitaner 9. 

Die Unruhen in Aegypten. 
Prag, 27. November. (Pat.) Aus London 

wird gemeldet: Im Oberhaus erklärte Vord 
Curtzon, daß die Unruhen in Aegypten inſolge 
der wirtſchaſilichen Nat a 8ebrochen ſind, ferner 
wurden ſie von giwiſſen Elementen aus peliti⸗ 
ſchen Gründen hervorgerufen. Die engliſche Re⸗ 
gierung hat einen Ausſchuß mit der Ausarbel⸗ 
rung einer Verfaſſang Aegyptens beauftragt. 

Lemberg. Der Verband der deut⸗ 
ſchen laudwirtſchafrlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften in Galrrzien, Lemberg, teilt 
mit, daß zu ſeinem Anwalte Herr Ing. Eoduard 
Stnohol gewählt wurde. Der frühere Anwalt, 
Herr Letrer Karl kühner, hat das Amt des 
Vorſitzenden des Nuſſichtsrated übernemmen. Die 
Geſchäfteräume des Verbandes befinden üch ge⸗ 
genwaärtig in Lembera, Koch anowſkliegogaſſe 12. 

Briefkaſten. 
L. B. Sie ſind ſchlecht unterrichtet; die fragliche 

Bekanntma bun; zat bereſus m der Ausgabe pom 13. 
November der „L. F. Preſſe? get inden unſer Bait iſt 
defr bekannt, dan es amtliche Bekannimachun ien noch 
vor den Lodzer volniſchen Blättern vecdifeilecht, dant 
unſeren guien Bedingungen erhalten wir die porizeili⸗ 
cheu Verordnungen ſeis ſofort nach Euchernen zuges 
ſondt Wir legen uderhaupt Werted nauf, den Deuiſchen 
in Polen den Worilaut der beybedlien Verftügungen 
nets ſo ſchaell ais möglich. verdeuatſyt. zuga agich zu 
machen. Wenn Sie die „E. FP“ regeim inig leſen und 
ſie ab und zu mit dam Inhelt anderer Lodzer Blälter 
ve glichen hätiten. wäre Zhynen das läangſt dekannt. 

P. J. Joanka. Zur Reiſe nach Deutſchtand bend⸗ 
tigen Sie einen Baß, den Ihnes Ihre Pol zerve hoͤrde 
beſorgen wird. Ihre Acdbel und ſon nigen Sa ven wer⸗ 
den, wenn Sie na hweiſen kornen. das Sie Jar alles 
Eigentum ſind, ananelos über die Grenze gelaiſen. 
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awrrne Heinrich Zimmermann. 
Im eigenen Heime, Zach odniaſte. 53, Ecke Ziegelſte 

Eröffnungsvorſtellung. 
Sonnabend, den 29. November d. J. 8 Uhe abenda: 

„Raskolnikow“* 
Sa auſpiel in 4 Atien von Doſtrojewtti. 

Sounntag, den 20. Novrmeer d. J, 8 Upr abends? 
FJeſtaufführung. 

„Im Forſthauſe“ 
chaufpiel in 4 Atien von R. gacd Sco vconnek. 

nlei ſende Worte...... Beinrich Zimmermaum 
arten ſind am Freitag von 5— Uhr nachwittags vnd 

Sonn ibends und Soamoas von 1—–1 und von 4 Üdr 
noch ninaase ob an des Faſſe der Freien Kübne“ zu h iben. 

Herausgeber und verautwortlicher Redaltenr: 
28 Krieſe Lodz. a d Diuch: ——* Druche reiꝰ, —E Straße 88 



Locaer ſtreie Preſſe — Freitag deu 28 November 1218 

Lobzer Muſikvere in Stella 

veranſtaltet am Sonnabend, d. 20. d. M. 
im Saale des 4. Zuges der F ——*— 
Suerweht. Zarzewſta⸗ Straße 88, ein 

— Feſt. 
Muſit unter Leitung des Herrn N. Bräͤutigam. 43 0 
Freunde und Ehnner des Verens ſind win nmen. Begtun 

6 E nachmifiogs. Die Berwaltung. 

— 
mit Neiſteſchllerinnen hret Tarz⸗ 
ſchule lommt demnächſt nuch Lod,. 

—DV — — 
Baluter Ausſteuerkaſſe 
gibt ſeinen Mitgliedern bekannt, daß die Auszahlung 
der Mitgliedsbeiträge vom 30. November an jeden 
Sonntag in der Wohnung des Herrn Benjamin 
Berg in Lodz, in der Alten Zarzewskaſtraße 59 
don 2 bis 6 Uhr nachmittags ſtattfinden wird. 
Die Mitglieder haben ſich mit den Mitgliedsbüchern 
zu melden. 4311 

Die Liquidationskommiſſion 
B. Bergq. 

77 

ZAHMARAT 
Lewita Fuchs, 

Petrikauer Strasso 650, 

apfangt von 10-2 u. v. 4-7 Unr. 
⸗ 

Die —S ——— 

H. Rechlmann St. en 
Petritkauer Straße 207 

emt fichlt zu den b vorft⸗ henden Fyertagen in großer Arewaßhli 
Seife, Parfüm vnd in- und auslän— 

diſche Kosmetik Artikel. Das Lager iſt 
ebenf ills mit Berbandmitteln, chemttkalien 
Oelen, Schmieren für Fabriken undj 
ſSaushan reichlich verſehen. 2 — —77——A 

Clektrotechniſches Büro 
und Reparatur⸗Werkſtatt 

p. Schulo G Comp., 
Lodz. Andrzeja 9. 

Annakme ſamtlicher elettrotechniſcher Arbeiten nud Reparature 
vdon Dynamomafchinen und Motoren aller Syſteme. Elektriſch⸗ 
Lichtanlagen, Regulierung von *Rogenlampen und — 
Unlagen. Vrüfungen von Blitzableiter⸗Aulagen. Konzeiſ 
nilert vom Elettriz iatswert. —8 

Der letzte Trausport 
Weißwaren 

ver den Felertagen 
iſt eingerroen. 

Unter ˖ ocke geſtickt.. 40 — 
Leibchen 2016550 1120 
Schürzen weiß * Sa 2 i8 — 

ſchwarz —I— — — — b — 62 — 

—⸗ toule 23.— 

66e 41qhh 40.— 
7— Neſorm Unte röcke —* 

ren . 42 - 211- 
Herren Nachthemden 
Herren⸗ Oberhemden . I —— 
Herren⸗Unttrhoſtn . 48,⸗ 

Schmechela Rosner 
Lodz, Petrikauer Straße 1000 4124 

— EEIIEIEEIEI 

— 
ſunder⸗VPorftellung 

Anfang um 3 nachm. 
VBieiſe ab Mt 

Zahn⸗Arzt 
S. LEWVITA. 

ehem. Haupiaſſiftentin des Zahn 
arztes E Fuchs, ſangit von 
1. November an 

im eigenen gabinett 
Peitriſtaäuer Straße 88. 

Dr. Ludwig Felb 
Spezialarzt ſur Haut⸗ 
aud Geſchlechtskrauke, 

e nwoſ v. 10 ⸗ I2u. 57 Uhr nachw 
Nawrot⸗ESEtraße Ar. 7 

ODr. 8. Kautor 
Spezie«lart 

ſ hau· a. venetiſche rantheſtea 
vetrikauer Straße Kr. 144 

Ecke der Avangellſchen — 
Behandlung mit ſtöntgenſtrahlen v 
Quarailicht Haatausfa). lettri 
fation un. Maſſage. Lanlkben 
empfang von 2 u. b. 6* 

Ae Sem⸗a v 6 
Oxt. med. 220 

H. RPoschaner 
Spezialarzt für Haut⸗ 
u. — 
Szielna⸗Straße Ar. 8. 
Sprechſtunden von 5 Uhr nachm 
bis 8 Uhr abends töglich, außer 

Sonntoage. 

Dr. A.Poznañsb 
Ohren⸗ Naſen⸗ u. 

Hale trantheiten. 
3 Str. 61 

emnpfängt 
v 5 517, bis 7 Ubr rechmittogs. 

Aelteſter Feloſcher 

JAbhrambwit, 
Petrikauer Straße X 42. 

Pelz⸗ 
Neparaturen 

—5 Mode, zu maͤßigen 

ls aak Gross mann 
Zawadzka B. 24 

Udunh! 
Sonndos zeitvng, Guter 

Kamtrad“ „Das eänz⸗ 
chen“. Moden-Jounale, 
v Zeitſcherften jowie em 
Teil der benelnen Bücher ſind 
neu eingerroffey bei 

H. Blechschmidt, 
Bachnaͤndluag 

Przejacd⸗Straße 4. 

RESVE 
ver Meter oder U/. Elle. 

Veizuberzuaſteftfe bv. WMet. 1.2 
Echũ ie rau zug ftokſfe .22.50 
Maännmer · x. Sportſtoffe. 8 
ſsinde rauzuafſtoffte.. 227 
Sofen· u Zutterſtoffe .6. 
Mauntelftofſe— — 
Samen⸗ u. —XEC 522.7 
Um ſch lagetücher ·2 
Alpaeca . Eorte..... 2 
Ehevbioi. Flanen 520.7 
VBarcheut. Flanell. 

Leinwand ...2850 — 
Eheviot, gordd. —V — 
Lod,; Petrikauer Straße 34 
2Et. Front. H Srebrenik 

ANFERIIGVNG VON s 

DAMEMKOSTüMEM 
sowin AnDERUNSEM 

MXDERAKT — v. BIIIIG 

L. HUSMER 
DAMEN-S—. 
Awr n· 56 — * storb 

—T 7— 
Feſle⸗Ausbetlauſ 

Bollon. Cherlot. Sorde. Veloure⸗ 
Tuche fũt Velazüberzůge. Futierſtoſle 
Warte lin, Seibenſtote. eamin⸗ Ko 
tite Soſenzeuge. Barchent Beitũher 
⸗e. Einſchũtte. Schu tzenftoſfſe. Lg · 
ing. Atias, weihhe u rote Wolle ſũ⸗ 
Deegen le binger, bru 
Vrlvotwohnuug. Aiinſti· s ix. Wi · 
deew ) Ar. c. I. 2 6.Ml⸗ 

Preie wert abzugeben 
1 OMynamo 7 78 
1 Dpynamo 188 
VDpnamo 32 8 

Meo 220 Bilt Geeicſtr m ſow ie 
TDhunamo 25 PS, 10 Von Gleich⸗ 
ſtroc Gefl. Anrag an die All 
gen eine Annbncen · ap. Rftrou 
Hant debau geraude. 44.0 

Eine kleine 

duppfmoſchine 
mit Dynemo, 110 Vol ſur zir!a 
40 Flaͤmmen als Kleinharsbe⸗ 
euchtung iſt akzugeben Gefl. An . 
fragen unſer Cs ſir⸗ Dau pfwma⸗ 
ſch ne 3 247 an di⸗ NAugem ine 
Annoncen · Eb. Vähr. ·T ſtrau, 
ð� nels ankgebãaude 4327 

boſott preiswert abzugehen 
zwei groke 

Waſchmaſchinen 
und eine 

Zentrifuge. 
Gefl 5 Inter Cviffre 
Woeſa meſchnen 80602 en die 
Alla mein⸗ Annoncen⸗-Erp. M. 
Dſnau, Handeleban gebaude. A20 

hbofott abzugeben: 
1 Doramo, 1XV. direlt mit 

Berzinmotor gekeheert, 
dy amo, 3 PB, direlt mit 

Benzinmotoc gik poe ẽt, 
lomvſent uat —— 

Gfl. Anfrogen unler Chiffre 
Dynamo 35 28 an die Ale 
m iße arn nen Expediion, M. 
Oftrau, Handeleb nkgebäude. Ar⸗ 
—ADIEIIEäääEäEIEäZä 

Zubelluufcl: 
23 Ps Heißluftmotor mit 83 P8 
Don mo, omolett mit Schal nafel 
Gefl. anftagen ant Chifſre Heiß⸗ 
lu⸗ * 380“ an de Auge⸗ 
weme Annoncen Exp, MaOD rou. 
Hande lebankge äude. 4329 

Prompt abzugeben 
ſind einige neue 

Holzbearbeitungs⸗ 
Maſchinen. 

Gifl Anfragen unter „Holzkear · 
e tungsmafdinen 35595 an die 
Alaemcine Aumonen⸗Exdedition 
Beähr.⸗Oſftrau, Handels dantge⸗ 
böade. 2279 

Prompt abhzugeben 
einige 

Benzinmoote 
4—28 Pg. 

Gefl Anfrugen unt Chifire ‚Ben⸗ 
zumotore 26232an die dge 
aerne Annoneen⸗ Exp., M.⸗Tſttau, 
Hindes bankgebdäude 4*41 

boſoit zu detduufin: 
10 P8 Doemofmoſchine nit deſſel. 
1 Kſel. 456 mꝰ dei fläche, * 

Atimn. Beiricbedruck 
1ñl 17 um⸗ deizlace 

Amm. Beniefe druck. 77 
ifl Anftagen unter —* 

Damnbfmaſaine 355 an tit 
lge arice Anrone n⸗ Fxpedition, 
MDuͤr un, Haudelsbantg bäude. 

Alte Geige 
it JaAadift: Joh Bapt sehwei- 
trer lecitat ſforman dierouym. 
Amati estivi 814 zu eraen 
vl braejn⸗Ete 24, l. Etock nin s 

u Bouſe »cn i⸗ 4424 

Ver aule mehrexe Vud MNo hum⸗ 
¶Fri⸗ dens vare) Zu erfragen Za⸗ 
koant,aStrae Rr. 67, Weuln, 
Oizne redns 434* 

Wo obel 
Nolide vod ſtändige Einrichtungen 

ſo vie einzeine Viöbel kauft man 
m biltfaſten bei Kallüskes 
Cles elski Penitauer Str. 69 
1. Etoͤd. Sonntags von 2 — 85 
aenvein 142 4 

Fur Kriegs enken⸗ 
Sammler. 

Zud · vaſſiſch⸗ Krieas eitungen auf 
hraunen Packbaper g drvch (Preis 
150 Rub) für eine Mark 
as Stach zu verkaufen. Diuga- 
Str 103, Wohn. 11. 

— 3* 
Kolonialwaren⸗ 

Taden 
m Zenram der Stibt verande⸗ 
rongehalder zu vertauſen Zu r⸗ 
paren uder Geſchäftsſt d. Bi 

Gotgehendes 

Kolonial⸗ 
Warengeſchäft 
benid tau“a. SGlu wen a⸗ 
Straͤße NRe41 4 

Ein ſchwediſcher 

Plätt⸗SHeiz⸗Ofen 
mit 3 VBlän⸗iſen ued Rohr fin 
1u Malt zu verkaufen. Dorn 
eibſt in auc eine einjahrge Dar⸗ 
kelbünudin ſeh wyh am. zu ver 
tartfen. Pablaunice, Dluga 9 
Afitiae 4. Et. —2 

Was will der Lebensbund? 
Der Lebensbund hat als erſtes und älteſtes Unte nehmen eine 

Organiſation der Reform des Sichfindens 
eingeſührt, die mit ganz beiſpielloſem Erfolage Gelegenheit bletet, in 
vorneh ner, talwellſter Form uad auf verſchwiegenſte Weiſe unter 
Geeichzeſirnten paſſenden Lebentgefährten zweds Ehe kennen zu 
lernen. 

lan e. 
debſchreft. Geſ 

Audruck 

Avpparate. 

Tauſende don Erfolzen und ſtändiger Engaag von glän⸗ 
zend en Anerkleynungen aus allen Kreiſen. 
Vermiitlung. Größte Verb ſceitung. Eigene Zweigſtellen 

Verlangen Eie g gen ECinſendung von 80 Pfg unſeee Bun⸗ 
ſi⸗ſtel⸗: Verlagsduchhäodler G. Beteiter, Bedin⸗ 

Tempelbof Ue, Echsöaeber zerſtr. 26. 

Keine gewerbe mãßige 
im Aus 

Zuſendung verſchloſſen ohne 

Konzeſſor. Inſtalletlonsbuto 
VNechClelltotechn Verhtätten 

TD 
Lodz, Tugowa⸗btraße IT. 

Epezialwertſtott zur Repara uc v. 
Dy aamomaſchinen, Elektro⸗ 
motoren, owre aller Arten elettt 

Annahme verſchiedener Schloſſerarbeiten, ſo⸗ 
wie Einrichtung von Transmiſſionen und Reparaturen 
von verſchledenen Maſchinen. 

—IXEEEEEI5Z5AEZ 
Aeeent Uhrmacher⸗Geſchäft 

4 Nawrot⸗Strafue 
Nehme Uhren, Kunſtgegenſtände eder Au 
zur Reparatur an, die zum beſtimmten Ter⸗ 
min vbräziſe ausgeführt werden 
aller Art Silber⸗ und Goldbiionterie 8 
mõalichſt niedrigen Vreiſen 

3 98 

Jan Chmiel 4 
Verkauft 

aey 

Junges gebeldetes 

Fräulein 
ſucht Stellung als Geſellſchafterin bi älterer Dawme oter auch 
zu Kindein Gefl. Anzgebole uniet 
dieies Blatus ⸗613 

6. A. N.“* an die Geſchäftsſtege 
4293 

hoht preichett zu betduufen 
eine wenig gebrauckte, tadellos erhanene liegende Dampfwmaſchine, 
eir eylir dria, Syſt m Coll⸗ ann gebaur von der erſten Bünner 
Maſa inen Fabut mn Konden ation. 30 min Ch in der⸗ Durchmeſſer, 
O wm ub. 86 Couren vpro 
3100 min Durchmeſſer, 
8 Amt 20 E B, (ſteigetu gsähdig bis 

Feder Rafulator; 
Vtinute, Renenſchwengrad von 

noy male Leiſng bei 
d eas j⸗ nach FAune 

und Spannung —e 30)o�oo u Abieſſe zu 7 
ßberGo⸗ *eſe eſfer Leituno. 08 

Cin Schrank 
(aebrauch) für Vereins zweck⸗ geeignet, zu ſauf n geſucht. Angebote 
mit Preisangabe unter S. 1* 
crbet· n 

an die Erpedition die es Blates 
445 1 

Eine in cutem una ⸗ befſindiiche 

—IOO 
wird zu kaufen geſucht. Off rien 
ſche frof⸗ehe dieſes NMates ba⸗r 

unler „G. G. 1910* an die Ge⸗ 
409 

Möbel 
nen⸗ und 6nützte au pekauien. 
Petrikauer Straße Nr. —* 
FIrat 

Kaufe 
ſede übentragene Garderobe, Pelze 
Nbobel, Wäſche und verſch Haus⸗ 
darate. Zahble die höchften Preife 
Weinreich, Benedyt aſit. 19, 8 
dluga), Froni ceen 

oerich. Lombardquittungen. Bri 
lanten, vold, Silber, ſowie künft! 
Zaͤbne, auch yrbrochene. Zable 
ie aſien Preiſe. Petrikaue; 
Straße 9, linke Offiz. 2 Stoc 
ohn. Amtliche Genehmigung 

F Kaufen: 
Movel. Pianinos, Kſſaa— 
ſchränke, wie auch velze, Ka⸗ 
retule, Foki und verchiedene 
Garderoben. Zahlen die döchſten 
Preie (GBuhereiſte Kaufle ate) Za⸗ 
adzlka · Str 7 deid Weae, ae 
Zimmer M. 20 

Suche 
in oder »wei Eaner, zitrka 530 
bia 00 am Nabm uw ie. ö 
ad ſt eiſeine, mod rne Vollgatie, 

zu kaufen. G. 3 Aunrage uai. Cheffte Gat 
er 462 * an die 88 An 
ro en⸗SErpediron, Mo⸗Ofltou, 
Vonde labarlgebdude 8 

Streichmelodeon 
zu kaufen geſucht. O. m 
Pen⸗ angab · ver en entaeg⸗nae · 
dommen im Vereinelekal Naweof- 
Su 20, Dun iag a. Freſtag n 
bUb· Aeoy 125 Der Lodzer in 

bofoll Held 
fir Briefmarken 3 Bolen, 

Gous warſchau, Oter Oſ 
and bernto PoIAXG (Auſdtuch. 
Dlugaſtx. 108, W. 11. 452 

ind zahle gute Preiſe ſur Bril 
lanten altes GSold, Silbet 
Diamanten, VPerlen, Garde⸗ 
toben und Lombardſcheine. 
S. Millich, Fonſtantinerur7 
rechte Omine, L. S'ock 3208 

Kanfe 
ãmtliche Pelziachen. Dzielna 
Str. IO0, ront. I. Stochh 466 

Kaufe 
verſchiebene Pelze 
ind zable die böchſten Breiſe 
Iſaak Sroßmann, Zawadzka— 
ſtraße 2V. 413* 

Kanfe 
ſämtl. Pelzwaren 
Ible die böchſten Vreiſ⸗ . S. 
Grof mann, vetrikauer 24. 
—D—— 

hſen⸗ I. 
8 J Ilat Raunchenfellee 
Zungegehtet uf iaeer2 
San Nawrot⸗Sir 
—A — 
Ace ul. Tadeu-* 

sze Koiceiuszki 
X 22. Wele. 41* 

buſche zu laufen 
,Gle ebſtro mmotor, 

2ps 220 Volt, 
1Gleichſtrom moſor, 
365 8, 4 Bolt. Geſt Anſra 
In unlter Caiffte Gleibſe om 
noto 445* an die Augem ine 
Annoncen Exp. MN.CTſtrau Hen 
de eran gebo ude. 4 txex o 

Alle ſeltene Zuchel 
von Bucherreund zu kaufen ge⸗ 
aIcht Genaue ſchriftich· Aageboie 
nit Pielsangabe unter „iblio 
goile“ au die ECyp· dis. 
etbeten. 

Kaufe 

Kaufe 
ãmtliche Pelzwaren. Plautnos 
nd Tephiche. Zahle die höchſten 
Breiſe Walezau ſta⸗Str. 
Nr. 44. W. 6. 8838 

Kaufe 

Drehbänke 
ehne Leit pindel vnd 

Schraubſtöcke. 
Widzewſka⸗Str. 84, im Kols⸗ 
n al ware· laden. 4169 

bie diingend zu laufen: 
Gleichſt ommotor. 3 7E8, 

440 Volt⸗l —V — — ———— 
4 PöS, 440 Vot 1 Glerchſt om⸗ 
motor, 5PS, 4ſ0 Bon, ISleich⸗ 
ſtrommoſor, 2 PBS, 2 Bolt 
u. 1 Dynamo zitta 3 PS8, Lio 
oder 22, Velt Gifl. Autiage 
uner Chiffre Suche dringend 
2628* an die Allgemeine Annon⸗ 
cen⸗xp, M. Durxau * la⸗ 
ban gebäude. a20 

Kuverläſſige ällerer Mann wmit 
guten Zergaiſſen 

ſucht Stellung 
ale Schweizer oder ähnliche Be⸗ 
ſchäſtang. Off. unter „A G 16* 
in der Geſchäfisſt. dieſes Blattesd 
niederzul gen. 4343 

Rauhmeiſter, 
der mit der Mont ce uad Umbaun 
don Rau*⸗, Raugdfilz · und Filz⸗ 
meſchinen und mit der Ausa bei⸗ 
tang von Waren aller Alt, Bunt⸗ 
teden weiß urnd gefabt Aurch 
m h jinige Vraxis aufs Befte 
vertraut it, cuh gue Zeuen ſſe 
beſitzt, jucht Siellung. echr ner 
an oie G i dis. Bl. 7 
„Selbſtändig 

Maädchen 
aus guter Familie luchht Stelung. 
gut⸗ Sehandlung and beſſere Sielle 
vordusſes ing Gefl Anträge un⸗ 
ter Cifte Näechn 836212 au 
die Allgemtine Uneneen · Expedi⸗ 
tion, M.·Onrau, Handelsbanke 
gebaude. 4320 

bchufſſtelletin 
ugereiſt — ſacht Freunden oXxx 

88 Nar ernſig minte Off. 
elr bochneſnnter Perdualich⸗ 
lelten ſirnd zu richten an die Ge⸗ 
ſañes t. d A. ner Wianmna“. 

— 22 — 

Mãdochen 
ſach; Stellurg als Stüdße vu al ⸗ 
* ſteh nder Lame Gifl Arſträge 
miecr Cof9fre „Siütze 80160 an 
die Augem me An oncen⸗ Expdi ⸗ 
ven, M.⸗ODſtrau, Hancelsbankge⸗ 
täude. 422 

Ein junges Rädchen 
aus deitſcwer Famle, wilches 
auch volniſch pridt, ſucht Siel⸗ 
lun. as Verkäuſeyn o ec Laſſie⸗ 
rezin Off an die Geſchäſraſt dſs. 
Blmn'er O E. H.* 4349 

Fräulein 
ſycht beſſere St Ie als Staße der 
Hausfrau oder als Bridat ſl ge⸗ 
rin. Gefl. Annäge unter Canrte 
Priwoti flegeen 3312 an die All⸗ 
gememe Annone n⸗ Exd Mähr.⸗ 
Onreu Hundele baatgenäude 

2* 9 im gocy geſucht. 

Petrikausx Straße Nr. 84, 
Wusß, von 4ÿ9 nachm. 4314 

Geſucht wir in o den liches 

Mäochen 
des auch kochen ann. Alelo Kos- 
cuszil Neue Proa enade) X 3— 
Wohnunt* —8 

Es wiro ein 
Fraͤulein oder Frau 
de ſochen vnd etwes nähen tann 
a's Stot · der HRaosfraunn enem 
barzerliden Haufe geucht z3u 
e jrgen n der Geſchaͤnbſt. 9— T es 

inmerh. ſMuche 
nb Le.i) zu ve mieſen. Lpowa⸗ 
Sir (o nenzere As8407 

2 möblier te 

Zimmer 
er · n min Bdag ng onu einen 
wnden venn adzeg oen. a 
na r. 273. w, U 

Zqu biono 
—— 
ſ oshb, de in z or. Pive dero, 
— — —— a 

So 

E 
zaͤher 
nelſen 
vorbe 
densrt 
ſons, 
winn 
den 
ſeine 
mehr 
denſe 
wicht 
Amer 
gegen 

amern 
wahr 
Nicht 
dertr 
Japo 
Sena 
drei 
Scha 
ſprae 
Aufi 
Die 
ſelbft 
Nobe 
Dam 
Fried 
ftimm 
der 
iſt di 
der 


